
Seite 1 von 1

Medieninformation

Sächsisches Staatsministerium des Innern

Ihr Ansprechpartner
Martin Strunden

Durchwahl
Telefon +49 351 564 30400
Telefax +49 351 564 30409

presse@smi.sachsen.de*

17.01.2011

Neue Regeln zur Residenzpicht

Mit dem heutigen Tag können sich geduldete Ausländer im gesamten Gebiet
des Freistaates Sachsen ohne gesonderte Erlaubnis bewegen. Ausländer
im Status der Duldung können sich in Sachsen ab heute unbeschränkt
bewegen. Eine Erlaubnis der Ausländerbehörden ist nicht mehr erforderlich,
um Fahrten in einen anderen Landkreis anzutreten.

Staatsminister Markus Ulbig: „Mir ist daran gelegen, pragmatische Lösungen
zu nden ohne falsche Anreize zu setzen.“

Die erweiterte Residenzpicht kann nicht in Anspruch nehmen, wer
vorbestraft ist oder wer seinen Mitwirkungspichten selbstverschuldet nicht
nachkommt. Die Residenzpicht für Asylbewerber im laufenden Verfahren
ist durch den Bundesgesetzgeber vorgegeben und ist weiterhin auf den
jeweiligen Landkreis oder die kreisfreie Stadt beschränkt. Die Picht der
Geduldeten, ihren Wohnsitz an dem ihnen zugewiesenen Orten zu nehmen,
bleibt unberührt.

Hintergrund für die neue Regelung sind die Erfahrungen nach der
Kreisreform. Durch die Zusammenlegung der Kreise hatte sich in Folge der
erlaubnisfreie Bewegungsradius für Geduldete praktisch verdoppelt.
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